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(lien fi eg der Mittwoch, den 1. April, auszugebenden Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge 

r Zeitun 885 erſte Quartal des Jahrganges 1857. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive 
die Poſt o 1 ſteuer, wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
15 r durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 
x Unfive der Zeitungsſtener, rechtzeitig zu bewirken. Die Expedition des Boten. 
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t der politiſchen Begebenheiten. 


De u tſchland. Berlin, den 25. Maͤrz. Nach einer Mittheilung der 

63 Magdeburger Zeitung haben Se. Majeſtaͤt der König dem 
enthälk lan, de Preußen. Herrn von Rochow, welcher vor einem Jahre den Yamas 
It N 24. März. Der Staatsanzeiger Nr. 71 ligen Polizei» Präfiventen von Hinkeldey im Duell erſchoß, 


ol 
bunden von dane Geſetz vom 9. März 1857: Sklaven die Strafe, die derſelbe in Magdeburg abbüßte, in Gnaden 
fem eten, frei. Dilugenblicke an, wo fie preußiſches Gebiet erlaſſen. Dem Vernehmen nach ift dieſe Begnadigung auf 
Zeltvunkte 1877 Eigenthumsrecht des Herrn iſt von die⸗ die Fuͤrbitte der verwittweten Frau von Hinkeldey erfolgt. 
erden erloſchen. Alle entgegenſtehenden Beſtim⸗ Herr von Rochow hat ſich alſo nur 9 Monate als Gefan⸗ 

Die Rede d hiermit aufgehoben. gener auf der Citadelle zu Magdeburg befunden. — Der 

imanzminiſters in der allgemeinen Debatte Herr Miniſter⸗Praͤſident hat dem Landtage den mit Daue⸗ 
die Mitthenlun, enkſchrift zu den Steuervorlagen enthält mark wegen Aufhebung des Sundzolls abgeſchleſſenea Ber⸗ 
galt dis zu 40 das 35,724 Beamte eriftiren mit einem Ges trag zur Genehmigung vorgelegt. \ 

—600 rtl. 4500 h von 4 500 rtl. 2300 Beamte, von Bromberg, den 20. März. Das Kreisgericht hat auf 
» 800 rtl. 3 eamte, von 6 — 700 rtl. 2200 Beamte, den Antrag der Staatsanwaltſchaft gegen 72 Perſonen, welche 
190 900 — 1000 100 Beamte, von 8 900 rtl. 798 Beamte, ohne Erlaubniß die Loͤniglichen Lande verlaffen und ſich da⸗ 
996 Beamte. il. 824 Beamte und von über 1000 rtl. durch dem Eintritt in den Militärdienft entzogen haben, e ne 

erlin, öffentliche Aufforderung zur Stellung beim Kreſsgericht er⸗ 
land find des; den 24. März. Zwiſchen Preußen und Rufe laſſen, ebenſo gegen 28 Perſonen, welche bereitd dem Stande 
Die erſte bestellen ahn ⸗Conventionen argeſchloſſen worden. der Landwehr angehören. ö 
lerbindungspunt das Dorf Eidkuhnen in Ostpreußen als Danzig, den 21. März. Nachdem ſchen an Bord der 
fene; Rule auf der großen Koͤnigsberg⸗Petersburger Fregatte „Thetis“ Verſuche mit Zündnadelgewehren anges 
haue Linie ad verpflichtet ſich, von der Petersburg: Wars ftellt worden und dieſelben ſich für den Gebrauch bei der 

r aus eine Zweigbahn über Kowno bis Eidens Marine empfohlen haben, iſt die Bewaffnung des Sesbatalll⸗ 

au eine Die zweite enthält Beſtimmungen uͤber ons mit dieſen Gewehren . und von der Admira⸗ 
Nice, behufs deEſſenbahn zwiſchen Kattowitz und Zombkos lität verfügt worden. leber die Bewaffnung der Matrofen 
Fol; die dri direkten Verbindung zwiſchen Preußen und mit Zündnadelgewehren ſcheint noch nichts beſtimmt zu fein, 
erg 2 rikte regulirt den Bau der Bahn von Brom: Im Sommer dieſes Jahres werden auch Verſuche mit den 
Aufen Weichfelut „Dieſe Linie wird von Bromberg am Standbuͤchſen (Amufetten) von der Marine vorgenommen 
ce —— 2 über Thorn nach Lowicz gehen, zum werden. ne i 
ft e Mohl e Warſchauer Linie. Als Verbindungöpunkt Breslau, den 21. Maͤrz. Durch den Eintrieb podoli⸗ 

e bei Otloczyrek angenommen worden. ſchen Steppenviehes, welches am 8. März auf dem Vieh⸗ 


(45: Jahrgang. Rr. 25.) 
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markte zu Biala in Galizien erkauſt wurde, iſt auf dem 
Dominialhofe in Fürſtenau, Kreis Neumarkt, die Rinderpeſt 
ausgebrochen und bereits sämmtliche 30 Zugochſen als Opfer 
der Seuche gefallen. Der übrige Rindviehbeſtand (80 Stück) 
iſt noch geſund. Der Ort Fuͤrſtenau iſt ſofort polizeilich 
geſperrt worden und zur ſtrengeren Durchfuͤhrung dieſer Maß⸗ 
regeln geſtern ein Militaͤrkommando dahin abgegangen. In 
den benachbarten Kreiſen Breslau und Schweidnitz ſind alle 
Maßregeln ergriffen, die der Weiterverbreitung hindernd 
entgegenwirken koͤnnen, namentlich iſt der Viehhandel inner⸗ 
kulb der dreimeiligen Umgebung von Fürftenau unterſagt 
und die forgfältigfte Revifion der erben angeordnet worden. 


Baden. 

Wertheim, den 19. Maͤrz. Die Herzogin von Bra⸗ 
ganza, Gemahlin Don Miguele, iſt heute Nacht im Schloſſe 
zu Bronnbach mit einer Prinzeſſin niedergekommen, dem 
vierten Kinde und der dritten Tochter dieſer Ehe. 


etre th. 

Wien, den 18. März. Der Generalgouverneur des lom⸗ 
bardiſch⸗venetianiſchen Königreiche, Erzherzog Ferdinand 
Max, wird noch in dieſer Woche das Gouvernement übers 
nehmen. Die Reſidenz wird der Erzherzog abwechſelnd in 
Mailand und in Venedig nehmen. Am 20. Maͤrz erwartet 
man denſelben in letzterer Stadt. 

Es iſt die Verordnung erlaſſen worden, daß die Selbſt⸗ 
mörder nicht mehr außerhalb, ſondern innerhalb der Kirch⸗ 
poͤfe auf einem befonderen Platze zu beerdigen ſeien. 

Sch. me 

Neuenburg, den 16. Maͤrz. In der Nacht auf den 
7. Maͤrz arretirte die Polizei auf neuenburgiſchem Boden 
4 Franzoſen aus Monkelebon wegen aufrühreriſcher Rufe 
gegen die Republik und Ruheſtöͤrung — Das Kriegsgericht 
von Neuenburg ift auf den Iten nach dem Schloſſe Colom⸗ 
dier einberufen, um uͤber die Deſerteure zu richten. Das 
Gericht hat zu urtheilen uͤber die Deſerteure, welche ſich dem 
auf Befehl der Eidgenoſſenſchaft erlaſſenen Aufgebot zur 
vorläufigen Kaſernirung in Colombier nicht ſtellten, wahrend 
der neuenburgiſche Soldat, der die Fahne verließ, als die 
Armee ſchon im Marſch nach dem Rhein begriffen war, vor 
eidgenoͤſſiſches Gericht geſtellt und von dieſem zu einem Jahr 
Gefaͤngniß verurtheilt wurde. Die Abweſenden werden in 
cuntumaeiam verurtheilt. 

Frankreich . 

Paris, den 18. Marz. Die zweite Divifion der poly⸗ 
technifchen Schule ift aufgelöft und die Schuler find fortge⸗ 
ſchickt. Die Zöglinge hatten den Adjutanten, über den fie 
ſich zu beſchweren hatten, gegen die Mauer gedruͤckt, daß 
er beinahe auf dem Platze geſtorben wäre. N 

Feruth Khan iſt nicht bloß mit Frankreich und England, 
ſondern auch mit den anderen vornehmſten Staaten Europas 
in Unterhandlungen getreten, und die mit Preußen, Oeſter⸗ 
reich, Belgien, Toscana und Sardinien find ſchon ziemlich 
weit vorgeſchritten. Der Vertrag mit den Vereinigten Staa⸗ 
ten iſt auf 15 Jahre abgeſchloſſen, mit Vorbehalt einer 
Erneuerung bei feinem Ablauf. 


. Spanien. 
Madrid, den 20. März. Dem ſpaniſchen General Prim 
iſt das Schloß von Galera zu Alicante zur Erſtehung feiner 
echs monatlichen Gefängnißſtrafe angewieſen worden. — Die 
bensmittelfrage ift gelaft und flößt keine Unruhe mehr ein. 
— Der „Conſtit.“ theilt mit, daß die ſpaniſche Regierung 
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entſchloſſen ſei, vollſtändige Genugthuung von 
verlangen. — In Kadir war aus dem mexikaniſ 
buſen die Nachricht eingetroffen, daß die Forts von age 
cruz auf die Boote der ſpaniſchen Fregatte „Tertel neh 
Feuer gegeben, obgleich die Kriegs Erklärung derte 
nicht erfolgt iſt. Der Kommandant der Fregatte ford 
darauf Erklärung Über dieſes ungerechtfertigte Beneh 
Auf der Rhede lag noch ein amerifanifces und N fe 
engliſche und franzöſiſche Schiffe. -- Aus dem Gefan iche 
von St. Jacob de Compoſtella find 13 zu lebenslän 

Zwangsarbeit Verurtheilte nach der portugieſiſchen 
entwichen; mehrere von ihnen find hoͤchſt gefährliche 


brecher. 
talen. 


Rom, den 17. März. Die Sträflinge im Fort 
haben am läten eine Meuterei gemacht. Sie verſ 
der Ruͤckkehr von einem Spaziergange i 
das Waffen⸗Depot und die Kaſerne zu dringen. au 
reden war vergebens. Jäger und Gendarmen mußte 3 
den Waffen greifen. 4 Meuterer wurden getödtet un 
„Aufſeher 


verwundet. Auch ein Militär⸗ und ein Civi 
bielten Verletzungen. Die Ordnung wurde hierauf WITT 
hergeſtellt. ict 


Neapel, den 16. Marz. Die neapolitaniſche Reg ile“ 
hat Schritte gethan, welche die Wiederanknüpfung der die 
matiſchen Beziehungen mit Frankreſch und England fl 
reiten ſollen, und man hofft, daß diefe Schritte von Eis 
ſein werden. 

Sardinien. 


Der oͤſterreichiſche Geſandte Graf Paar und das 0 
Perſonal der oͤſtetreichiſchen Geſandtſchaft ift von ir 
abberufen worden. Die in Piemont weilenden bſtergeich een 
Staats⸗Angehoͤrigen wurden unter den Schutz Preu 
geſtellt. Die Urſache iſt, daß Sardinien der Preffe die 
tigften Ausfälle gegen Oeſterreich geſtattet. dit 
Am 15. März wurde zu Nizza die erſte Strecke inte 
Eiſenbahn von Villafranca feierlich eröffnet. Die Behr? 
wete Kaiſerin von Rußland, begleitet von dem Groß 
2 und der Großfuͤrſtin Olga, wohnte der 8 
eit bei. Der Syndikus überreichte der ruſſiſchen eg 
eine goldene Scheere, mit welcher ſie das ſchwarze 7 
durchſchnit t, das quer über die Bahn gezogen war. 


Großbritannien und Irland. gen 
ft vorgen 


‚London, den 21. Marz. Ferukh Kahn i 00 
hier angekommen. — Die preußiſche Fregatte „Tbetis out! 
40 Kanonen, welche der Ausbeſſerung halber in Ports 5 
uͤberwinterte, iſt vorgeſtern Nachmittag aus dieſem Dich 
8 — Ein Schiffsmaſter klagt aus Konſtantiueſch 
daß, während die Ruſſen ſich früher von Schiffen, ließe 
die Sulinamündung paſſirten, einen Rubel zahlen = cin 
öſterteichiſcherſeits jezt einem Schiffe von 200 Tonnen h, 
Zoll von 7 Dukaten und 2 Zwanzigern 1 pen 

Das Parlament ift heute aufgeldſt wor 
Die koͤnigliche Thronrede fagt, die Auflöſung habe den I el 
die Öffentliche Meinung über den Gang der Staats ete 
genheiten zu befragen; das Parlament werde ſofort weil 
rufen werden und die Königin hoffe, daß die Wahl au 
und patriotiſche Männer fallen werde, auf Deren 
ſtütung Ihre Majeftät bei Aufrechterhaltung der 6 
Würde ihrer Krone rechnen könne. iner Bel 

Als Cobden am 19. März zu Huddersſield vor eine 
ſammlung von 200 Perſonen im Theater eine 1 15 
in welcher er feine politiſchen Anſichten auseinan 
wurde er inmitten ſeines Vortrages plotzlich durch ein 


* 
efü ? Eine Gallerie ſtuͤrzte ein und 
en Peefonen fielen ins Parterre hinab. Mehrere 
ſofort auzeinander vor und die Wahlverſammlung ging 
eine Veſchwedverein in Mancheſter hat an die Regierung 
bewaffneter 5 angerichtet, daß am 1. Januar eine Schaar 
Herron auf Bor et unter dem Kommando des Oberſten 
mit Gewalt ind zweier revolutionaͤrer Chefs in Mexiko 
Luis de Potosi ie Buͤreaux des engliſchen Konſulats in San 
24800 Dollar ac) und Werthpapiere im Betrage von 

Die am ie. 

rim iſt am 1 g des rothen Meeres gelegene Inſel Pe⸗ 
770 hat einen Fläcuar von den Englandern beſetzt worden. 
ane iſt waſſerarnchenraum von 16 engliſchen Quadratmci⸗ 
treff lichen, noch Szund menſchenleer, hat aber einen vor⸗ 
nug, um 40 Kri Süden hin ſich öffnenden Hafen, groß ges 
8 Jahren pi Giffe zu beherbergen. Sie gehört ſchon 
chu ßigt worde © englifchen Krone, iſt aber bis jetzt ver⸗ 
urm auf dar Es fol nun angeblich auch ein Leucht⸗ 
Helden errichtet werden. 


ba 5 
| 0 Getöͤſe unterbrochen. 
v 


Die Alp Däne mar k. 
Beitrag vom Pefumme des Sundzolls, welche durch den 
N 39: Reiner feſtgeſtellt ift, beträgt im Ganzen 
4,40 5, g., daufager. Davon kommen auf, England 
60 % 7 R. 5 5 Rußland 9,739,993 R., auf Preußen 
ht, „ auf diSchweden 1,590,503 R., auf Norwegen 
3000 1,219,003 9 ie Niederlande 1,408,060 R., auf Frank⸗ 
1,455 R, „eie auf Meklenburg 373,633 N., auf Belgien 


e 
155 ſich Hach auf Oldenburg 28,127 R Daͤnemark 
bene nicht betheili vorbehalten, ſich mit den an dem Vers 
daß Schiffe befi igten Staaten wegen der Zollbehandlung 
weder elſucherb jedoch dergeftalt zu verſtaͤndigen, 
fen. Lung noch Anhalten folcher Schiffe wird 


8 Die Ropın, vag :Fürftentbümer. 
ziaſſchen Finanzen de die oͤſterreichiſche Okkupation den mol: 
er. arunte verurſacht hat, belaufen ſich auf 7,294,691 
folgen dig, Licht * find weder die Einquartierungen, noch 
300 ecmaßen abf ſche ꝛc. begriffen, Auslagen, die man 
Duk ukaten für ſchaͤtzt: 500 Dukaten fuͤr einen General, 
: baten fur einen nen Oberſten oder Major, 100 bis 200 
St ens für auptmann oder Lieutenant, 20 Duka⸗ 
ati hat di inen Gemeinen. Dem walachiſchen 
aufdebürder kkupation eine Schuld von 22 Millionen 

europa 8 

ten an d woche Donaukommiſſion wird die Baggerarbei⸗ 
gumundungen ſofort beginnen laſſen. In 
u iſt zur Sicherung der Schifffahrt auf der 
alles geregelt. Die tuͤrkiſche Regierung 
werde Die Auslagen we den durch einen 
unterworfen n, dem alle Schiffe ſaͤmmtlicher Natio⸗ 


wird werden ſollen. Die if 
f 915 Uen. eſtſtellung des Tarifs 
9090 zu den e Annahme 25 allgemeinen Pro⸗ 

gig macht Werdens ardeſten in der unteren Donau 


te un Malacher. 
aud an die Mold März. Die Befigergreifung des von Ruß⸗ 
au dengel der a Ten re iſt erfolgt. Die De: 
| i 3 ruppen ſetzt i 
Spige, am ten Vormittags in e nk uhr 
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Nachmittags begann der Uebergang uͤber den Pruth und um 
4 Uhr befanden ſich alle Truppen auf dem neuen Gebiet der 
Moldau. Dieſe Operation wurde in Gegenwart der in großer 
Uniform anweſenden ruſſiſchen Behoͤrden vollfuͤhrt. Die Grenz⸗ 
wachen ſo wie die Beamten waren um 10 Uhr zurückgezogen 
worden. In Reni ſang der Klerus auf offenem Markte das 
Tedeum in rumaͤniſcher Sprache. Die Truppen wurden in 
ihren Quartieren untergebracht. a 


Türkei. 
Konſtantinopel, den 12. Marz. Folgendes find die 
Bedingungen, unter welchen auslaͤndiſche Familien, die ſich 


in der Türkei anſiedeln wollen, zugelaſſen werden, fuͤr den 
Fall, daß ſie Ackerbauer ſind: ſie ſind ſteuerfrei und der 


Militaͤrpflichtigkeit enthoben, 6 Jahre in Rumelien und 


12 Jahre in Aſien; Religiensfreiheit; fie erhalten unent⸗ 
eltlich Ländereien, die fie aber zuruͤckzuerſtatten haben, wenn 
die das Land verlaſſen. i 

wer ein Vermoͤgen von 1350 Fr. nachweiſt. 


Afriſta. 


Unter den Zulu⸗Kaffern find blutige Kaͤmpfe ausgebro⸗ 
chen. Die Zahl der Erſchlagenen wurde auf 30,000 Mann 
geſchaͤtzt. Der „Natal Mercury“ giebt fie mit Weibern 
und Kindern auf 100,000 Seelen an. g 

Der Buͤrgerkrieg der Zulu-Kaffern iſt ein Streit der 
Brüder Umbuzali und Ketchwya, der Söhne des Haͤuptlings 
Ponda. Am 2. Dezember trafen ihre Heere aufeinander. 
Umtuzalis Heer wurde geſchlagen und die Sieger richteten 
ein fürchtbares Blutbad unter den Beſiegten an. Sie durch⸗ 
zogen ſengend und mordend das Land und metzelten alles 
ohne Unterſchſed des Geſchlechts und des Alters nieder. 
Umbulazi ſelbſt wurde lebendig geſchunden und einem ſeiner 
Brüder hieb man die Haͤnde ab. Viele Weiber ſtuͤrzten ſich 
aus Verzweifelung in den Fluß Tugela und fanden in den 
Wellen ihr Grab. Im Ganzen ſollen an 100,000 Menſchen 
umgekommen fein. Als Ponda dieſe Gräuel vernahm, ſtuͤrzte 
er ſich mit feinen Kriegern auf die Sieger und eine zeue 
Schlachterei begann. Das Morden war fe furchtbar, daß 
man glaubt, von dem ganzen Heere Umbuzalis ſeien kaum 
1000 Mann entkommen. 

Der Transport⸗-Dampfer „Vulcan“, mit Baron Stutter⸗ 
heim und einem Theil der ehemaligen deutſchen Legion an 
Bo d, war in der Tafelbai angelangt; auch das Transport⸗ 
ſchiff „Abyſſinien“ hatte deutſche Truppen gelandet. 


—— —— —ä—6ję— — 


Schmiedeberg, den 22. März 1857. 
Auch in dieſem Jahre feierte der hieſige Mil tar Verein 
den Geburtstag Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen 
auf eine ſolenne Weiſe. Des Morgens verkuͤndeten Boͤller⸗ 
ſchuͤſſe den wichtigen Tag. Um 9 Ühe verſammelte ſich der 
Verein im Gaſthof zur Hoffnung, von wo aus er mit klin⸗ 
gendem Spiel in die evangeliſche Kirche ſich begab, wo Herr 
ze Schenk ein dem Tage angemeſſenes Gebet hielt. 
tach vollendetem Gottesdienſt marſchirte der Verein in das 
hieſige romantiſch — de Schießhaus. Dort angekommen, 
hielt der Polizei⸗ achtmeiſter Herr Gießmann in ge⸗ 
eigneten Worten eine Unſprache an die Verſammlung und 
vertheilte die ihm durch das Kommiſſariat des „National⸗ 
Danks“ zugegangenen 10 Thaler an alte bedürftige Ve⸗ 
teranen. Bei Geſang von verſchiedenen patriotiſchen Liedern 
wurden die üblichen Toaſte ausgebracht, und Frohſinn und 

Heiterkeit herrſchte unter Allen bis zum Abend. Hn. 


* 


Als Koloniſt wird nur zugelaſſen, 


Gewerbetreibende Scleſiens! 


Der Termin für die diesjährige Induſtrie⸗Ausſtellung 
ruckt immer näher, immer näher Damit die Zeit, in welcher 
unſere fo reich gefegnete Provinz aufs Neue die Schätze ihres 
Gewerbefleißes, den Aufſchwung, welchen derſelbe feit fünf 
Jahren genommen, darlegen ſoll. 

Die unttüglichen Zeichen eines ungetheilten Intereſſes, 
welches ganz Schlefien wiederum an der diesjährigen Aus⸗ 
stellung nimmt, liefern bereits den erfreulichen Beweis, daß 
die Wichtigkeit ihrer Veranſtaltung allerſeits im ganzen Umz 
fange erfaßt und gewürdigt worden. 

Von ihr durcsdrungen hat der Koͤnigliche Prinz Friedrich 
Wilhelm das Protectorat über die diesjährige Ausſtellung 
übernommen; von ihr ergluͤht, haben Männer aller Stände 
ihren Rath, ihre Thatkraft dem Unternermen zugewendet; 
durch fie erzeugt, iſt in den Kreifen der Gewerbetreibenden 
jener, ſelbſt opferbereite, Eifer erwacht, Alles aufzubie⸗ 
ten, um die Ehre der Provinz, des Gewerbes, der eigenen 
Perſon — gegenüber der nimmer raſtenden Concurrenz — 
in gewohnter erfolgreicher Weiſe aufrecht zu erhalten. 

Die Beforgniffe, als würde die diesjährige Ausſtellung 
hinter der erſten zuruͤckbleiben, als koͤnne die gleichzeitig jetzt 
veranftaltete Pommerſche Ausſtellung die heimiſche beein⸗ 
traͤchtſgen, als dürften die äußeren Hemmniſſe, welche ſich 
der letzteren zuerſt entgegenſtellten, unuͤberwindbar ſein, ſind 

eſchwunden. Schon erhebt die Ausſtellungshalle ſich, um⸗ 

angreicher und zweckmäßiger conſtruirt, als die frühere, 
auf dem zugaͤnglichſten Platze Breslaus; ſchon iſt eine nicht 
unbedeutende Zahl von Unmeldungen fir auszuſtellende Ges 
genſtaͤnde der mannigfachſten Art eingegangen; die kuͤnſtle⸗ 
Tiſche Leiſtung ſtellt ſich dabei neben die gediegene Arbeit 
17 das praktiſche Beduͤrfniß, und fo wird Schleſiens zweite 

nduſtrieausſtellung durch ihr umfaſſendes Geſammtbild 
heimiſchen Strebens und heimiſcher Leiſtungen ſich nicht nur 
der erften wuͤrdig anreihen, ſondern — begimftigt durch den 
Fortſchritt der Zeit — fie in vielen überragen. — Wer aber 
von Euch, Gewerbetreibende in Stadt und Land, aus ir⸗ 
gendwelchem Grunde, ſich noch von der Vetheiligung an der 
diesjährigen Induſtrie⸗Ausſtellung fern gehalten, wer noch 
nicht, fo Viel an ihm iſt, zu einer würdigen Repraͤſentation 
Schleſiſchen Gewerbefleißes, gegenüber dem offenen Urtheile 
der Jauſende von Beſchauern beigetragen, wer fo fich des 
ſicherſten Mittels ſelbſt beraubt, dem Werke ſeiner Hand 
die groͤßtmöglichſte Anerkennung zu verſchaffen, — er komme 
und ſchließe ſich an zum friſchen, fröhlichen Gedeiten des 
Werkes, dem — unternommen und fortgeführt im Intereſſe 
des Gewerbetreibenden — der reichſte Segen nicht fehlen 
kann, nicht fehlen wird! 


Angaben und Erfahrungen im Bereiche des 
Mohrrüben⸗Aubaues im Gebirge. 


Im Frühjahr 1855 erhielt ich von dem Herrn Beſſtzer 
des Dominit Fiefhartmannsdorf den Auftrag, eine Flache 
Acker mit Mohrruben zu bebauen, 3 

Ich wählte dazu Acker, der das Jahr zuvor in fuͤnfter 


Frucht Hafer getragen, und im Herbſt 1854 mit Schaaf⸗ 


Dünger, welcher den Sommer über entflanden, ziemlich ſtark 
bedüngt worden, dazu eine Pflugfurche erhalten, indem er 
zum Anbau von Runkelruͤben beſtimmt war. 
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8 = Br 
Der Boden war mehr lehmig als ſaͤndig, circa im Bet 
haͤltniß 70 und 30 Prozent, die e allmätig 
Abend gegen Morgen, die Lage von allen Seiten fiel 
Krumme gegen 10 Zoll tief. < A 
Der Acker wurde im Mai eingeegget, tief gewendet , we 
mal fo tief geruhrt, als es die Ackerkrumme zuließ, al 
todten Boden aufzubringen, dann noch mit der dreiſche N 
gen Hakenmaſchine einmal durchfahren, um ihn vollen 
reinigen und milde zu machen, dann eben eingeegget 11 5 
Bekanntlich war zu der Zeit die Naͤſſe wegen vielen 
gens vor herrſchend, daher der Bearbeitung des Ackers kene 
weges guͤnſtig, weshalb er auch nicht vollſtaͤndig in die abel 
faſſung geſetzt werden konnte, wie es zum Möhren » An * 
erforderlich iſt, die Zeit zwang mich, mit der Saat zu 
ginnen, den 20. Mai wurde damit angefangen. 7 
Die Furchen dazu wurden mit der Rape drillmaſchine ER 
zogen, nur ein wenig tiefer als zum Raps, die Fache 
ließ ich, nach Einſtreuung des Saamen, mit gewöhnlich 
Heurechen zufuͤllen. vir, 
Der Moͤhrſaamen, welcher zuvor mit feinem Sande gt N 
mengt, und Behufs der Quellung mit Waſſer ange 1 
worden, und mehrere Tage länger als es in der Regel 7 


ſchieht [:5 bis 6 Tage nach Beſchaffenheit der Tempe raue 


le dieset Verfaſſung gelegen, weil die Witterung die? 1 
reitung des Ackers verhindert, wurde mit der Hand in ge 
Fuͤrchchen eingeſtreut, welche in Folge der Verwendungen 
Maſchine ſo weit von einander entfernt waren wie zum * 
Der Saamen war in dem Verhaͤltniß mit Sand verman 
daß ein Pfund auf den Morgen ausreichte, wobei die 
ren ([: weiße Rieſenmoͤhre:] immer noch zu dicht ſta 
Die Witterung war fortwährend regneriſch daher dem 
gehen des Saamens fehr guͤnſtig, aber auch gleicher 
dem Unkraut. Das Walzen war nicht zuläßig und au 
nöthig. Der Saame hatte bereits ſtarke Keime. Nach Ang 
lauf von 4 Wochen waren die Möhren ſichtbar und ifa 
letzten Woche des Juni wurden ſie das erſte mal gi A 
was circa 7 Thlr. koſtete, nach Verlauf von 5 och 
2 dieſe Arbeit wiederholt, welche ohngefähr 8 Thal 
oſtete. Fr 
Einige Zeit darauf ließ ich dieſelben mit einer ein ſchaartz, 
Jaͤtmaſchine auflockern, nach dieſen wurden fie mit dem Ran 
pfluge befahren, wodurch ſolche Dammchen entſtanden "4 
beim Raps. Nach dieſer Bearbeitung wuchſen die Mi 
zuſehens, und dammten durch das Kraͤutig das noch n . 
bene Unkraut ganz ich darnieder, fo daß es förmlich verge, 
Vom Ende Juli wurden taglich Möhren zur Futte 
geholt, wobei natuͤrlich nue die zu dicht ſtehenden aneh 
gen wurden, dies wurde viele Wochen hindurch fortge 
dadurch ſchon ein anſehnlicher Ertrag gewonnen. 3 
Die Erndte begann Ende Oktober, die ungemein en ou 
ausſiel, es war eine wahre Freude, denn es lag Haußeneſt 
Haufen, große Möhren von 2 Fuß Länge waren in n 
dabei, es iſt mir kaum denkbar, daß eine vollſtaͤndigere Er 
auf einer gleichen Flaͤche erzielt werden kann. Es Dee 
30 Fuder, a 20 Entr., vom Kräutig befreite Möhren eben, 
fahren, die Zahl der Fuder, welche das Kräutig berg agen 
kann ich nicht genau angeben, es waren deren we nion „ 
eben fo viel, denn es hatte ſehr hoch getrieben, und weh 
Stauden entſtanden. Zum Ausgraben derſelben wurd auf 
Grabſcheidt verwendet, der Boden damit gebrochen wo 


7 el 
die Möhren locker wurden und herausgezogen werden kenn 


Sie wurden in der Art abgekappt, daß das Kräutig og 
ſammen blieb, in Keller gebracht und ohne Beimifchunden N 


Sand aufbewahrt und hielten ſich ohne Faͤuln ß bis 


\ r, na her a 
icht übereinanden 5 = 


aute Fläche Being noch nicht völlig 5 Morgen. 
er Anbau der Möhren im grös 


feligen zu 
Unbe x x 

wüilche ich nicht laſſen, daß ich einen beſſeren 
un die Pi derſelben gegen die Futte⸗ 


zelucde übe [:die gelte ⸗würzburger Tellerrübe, 
zeln hat dem Boden waͤchſt und ſehr wenig Wur⸗ 


wahr 
ren genommen habe, es wurde von den 
ein beſſerer 48 nommen, bei gleicher Futterung eher noch 
Einen Umſt a erzielt. 
nid ohne Suter kann ich nicht unerwähnt laſſen indem er 
zongten und an Me if. Es blieb nämlich von dem einge⸗ 
rig, welcher Srfeuthteten Möhrenfanmen eine Quantität 
ng: au ein Tenne gebracht wurde. Nach Ver⸗ 
Ar gegradenez Ye Tagen wurde davon noch circa / Mor⸗ 
die Pasa waren, d bei et, obgleich die Keime ſchon ſehr 
che änschen kat Nigte ſich dem ohnerachtet kein Nachtheil, 
1 N Saat. 3 — fruͤher zum Vorſchein, als bei der 
nicht der Zeit geht daraus deutlich hervor, daß man 
t ſehr in Sanach dem Einquellen des Saamens, eben 
er Anban orgen ſein darf. 
. Möhren im Frühjahr 1856, hat mich 
1 Witrforderlich iſt zur Einbringung des Saa⸗ 
enden des Saa terung womöglich abzuwarten, alles Eins 
un auch der A) bei trockener Witterung rutzet nichts, 
er ganz angemeſſen zubereitet worden iſt. 
Vogt, Oeconom. 


ba, im Monat Maͤrz 1857. 


Dieſen Mm Hirſchberg den 26. März 1857 
0 3 hberg, 26. 3 1857. 
ball sin. dien in der dritten Stunde wurde ein Feuer 
als fh Meile uma dgegengene Landſpritze kehrte aber bei der 
den bideweit Feng, da ſich dort die Entfernung des Feuers 
b ante: 8 2 5 Per ſonen, welche 
5 ? markt befuchten, hat das Feuer die 
wetiffenberg für Gaſthof⸗Beſitzung zu Nieder- Wieſa bei 
erblichen, ſonſt pate gelegt. Die Glut muß mächtig ne: 
en können tte man das Feuer hier nicht ſo deutlich 


Ziehung d 
er 2 2 . 
NE Königl. Preuß. Klaffen » Lotterie. 
Ans Det heut SR 
oniglichen g angefangenen Ziehung der Iten Alaffe 115ter 
ai Ar. 33, Hassen Lotterie fiel 1 1 von 2100 Rthlr. 
2 Gewinne zu 00 Gewinn von 1000 Rthlr. auf Nr. 20,314; 
6 inne 10 200 lr. fielen auf Nr. 55,413 und 88,258; 
56085 100 ir, auf Nr. 30,809 und 60,310, und 

DI, 8 ad an ern. auf Nr. 1807. 6328. 33,172, 
. den 21. Mötz 1857 
el der ; 

i ne ottgefseten Bichun der Zten Klaſſe 1läter 
r. 30,356 . fielen 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. 
r. 330 0,080; 
r. N und 40,573; 
02 Nr. 145 36,208 u. 81 


2. 70 8 3005. 24,42. 23,234. 32,020. 4,604. 52,206. 
5 erlin, 8 55 a : 
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Familien⸗ Angelegenheiten. 


Entbin dungs Anzeige. i 
1676. Heute, 12%, Uhr Mittags, wurde meine liebe Frau 
Florentine, geb. Bielitz, zwar ſchwer aber gluͤcklich 
von einem munteren Knaben entbunden. 
Leipzig, den 23. Maͤrz 1857. Philipp Nagel. 
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Zodesfalli: Anzeigen. 


— STREIT PLIIETSERT — 
1744. Heute fruͤh 3 Uhr entſchlief fanft, im ſeſten 
Glauben an ihren Erlöfer, in Folge gaͤnzlicher Ent⸗ 
kraͤftung unſere innigſtgeliebte Mutter, Schwieger⸗„ 
Groß⸗ und Urgroßmutter, die verwittwete Frau Kauf⸗ 
mann und Stadt⸗Aelteſte 5 
Chriſtiane Friederike Kriegel, geb. Fromhold, 
in dem ehrenvollen Alter von 74 Jahren. 5 

Ziefbetküͤbt widmen wir dieſe fchmerzliche Anzeige 
allen Verwandten und Freunden mit der Bitte um file 
Theilnahme. Die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg, den 26. März 1857. 

... —— SITE FERN 

1653. Am 2iften d. M., 10%, Uhr Abends, entſchlief ſanft 

nach langen Leiden, geſtaͤrkt duch den feſten Glauben an 

ſeinen Herrn und Heiland, mein Kutſcher Ferdinand 

Dittebrand im noch nicht vollendeten 42ſten Lebensjahre. 

In ſechszehnjähriger Dienftzeit war er mir und den Meinie 

gen ein treuer, mit hingebender Liebe uns zugethaner Diener, 

deſſen Verluſt uns tief belrüuͤbt. Möge der Herr dort oben 
ſeine Treue vergelten! v. Haugwitz. 
Lehnhaus, den 24. März 1857. 
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Worte trauernder Liebe 
am Jahrestage des Hinſcheidens 
unſers geliebten Gatten und Vaters, 
des Schͤhmächermeiſters und Kirchenvaters 


Carl Ehrenfried Neumann 


zu N. ⸗ Wieſa,. 
Geſtorben den 28. Maͤrz 1856. 


Wir treten trauernd heut an Deinen Grabeshuͤgel, 
Der Dich nun ſchon ein Jahr umſchloß; 

Wo Dir, als unſrer Wehmuth treuer Spiegel, 

In Liebe manche Thraͤne ſloß! — E 

Hier ruhſt Du aus von den erlittnen Schmerzen, 
Die Deine Tage oft oetruͤbt, 

Und Du empfind'ſt mit freiem frohen Herzen 

Den Frieden, den Gott Seel'gen giebt! — 


Wir denken Dein, der Du fo treu uns liebteſt, 
Und ſteh, des Dankes Thrane quillt 
Dir, der Du ſtets nur Wohlthun übteft, 
Und uns mit Freud’ fo gern erfüllt. 

Wenn wir auch find von Dir ſchon laͤngſt gefchleden, 
Du bleibſt uns theuer immerbar; . 
Ein holdes Bild iſt und von Dir geblieben, 
Das ſteht vor unſerm Geiſte klar! —— 
Und unfre Wehmuth wird ein ſuͤßes Hoffen, 
Wenn wir dereinſt von binnen gehn; 
Was wir geſehnt, iſt eingetroffen: 
In jener Welt „ein Wiederſehn!“ 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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1655, Nekrolog 


gewidmet 
dem Andenken des vor einem Jahre durch Meuchelmord 
gefallenen, auf den Gütern Sr. Hochgeboren des Herrn 
Grafen Wilhelm zu Stolberg- Wernigerode, in Janowltz 
bei Kupferberg angeſtellt geweſenen Rentmeiſters u. Polizei⸗ 
Verwalters 


Herrn Dietrich. 


Ein volles Jahr iſt nun dahingeſchwunden, 
Seitdem des Todes Hand Dich uns entruͤckt; 
Noch hat das bange Herz nicht Troſt gefunden 
Und ſehnſuchtsvoll das Aug’ zum Himmel blickt. 
Ein Seraph weilt dein Geiſt in jenen Hoͤhen, 
Wohin nicht Schmerz, nicht bange Klage dringt: 
Er ruft uns zu: „ich werd Euch wiederſehen 
„In Geiſtesklarheit, mild und neu verjuͤngt!“ 


Wer konnt' es ahnen, wer von uns hienieden, 
Daß Dir, o Edler, von des Moͤrders Hand, 
Ein blutbeflecktes Ende ſei beſchieden? 

Das leider, ach! zu fruͤh, Dein Leben fand; — 
Wir ſtehen weinend jetzt am Sarkophage, 

Der uns die theure Huͤlle hier umſchließt 

Und zu dem Raͤcher 1 die bittre Klage: 
Weh, ewig dem, der Menſchenblut vergießt. 


So ehrenvoll, fo brav in Deinen Werken, 

In des Berufes Pflichterfüllung treu, 

War immer es in Deinem Blick zu merken, 

Daß Deines Amtes Pflicht Dir heilig fei, 

Nichts konnte jemals Deinen Muth erſchuͤttern, 

Nicht zagend machte Dich die ernſte Pflicht. 

Auch vor dem Schwerſten ſah man nie Dich zittern 
Und bang' verbergen dann Dein Angeſicht. 


Nach Waltersdorf rief Dich vor einem Jahre 
Dein Amtsberuf, zu Vieler Sicherheit 

Und ſieh, bald lagſt Du Edler auf der Bahre, 

Zu fruͤhe Saat ſchon, für die Ewigkeit: 

In Wahnſinns Wuth hat man Dein Blut vergoſſen, 
Gemordet Dich die ruchlos-freche Hand; 

Viel Tauſend Thraͤnen find um Dich gefloſſen, 

Der ſchuldlos bald fein ſchrecklich Ende fand. 


Vom Blute triefend lagſt Du in der Lache 

Zwei Stunden faſt, und ganz beſinnungslos; 

Es ſchreit empoͤrt zu unſrem Gott um Rache 

Dein Todes ſchweiß, Dein Schmerz, der grenzenlos. 
Und noch in Deiner letzten Kräfte Ringen, 

Trugſt Du vom Orte weg den muͤden Geiſt, 

Der bald hinuͤber, ſanft auf Eugelſchwingen, 
Still⸗ſcheidend dann dem Körper ſich entreißt. 


O, zittre nur du ruchlos⸗ frecher Bube, 

Erbeb' in deinem Mark vor unf’rem Gott: 
Bald ſinkſt auch du hin in des Todes Grube, 

Zu nichte wird dein eifig = kalter Spott. 

Ereilt dich nicht das irdiſche Vergelten, 

So wirds gewiß das göttliche Gericht; 

Er, unſer Gott, der Herr der Zeit und Welten, 
Iſt gnaͤdig zwar, doch laßt Vergeltung nicht. 
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Der blutbefleckte Stein mit feinen Haaren, 
Moͤg' wider dich ein ewig Zeugniß fein; > 
In dem Gewiſſen mögft du ihn bewahren, 
Er miſche ſich in deine Träume ein. 2 
Und liegſt du einſt in deinen letzten Zuͤgen, 
Erſchein' er dir, ein furchtbar rächend Bild 
Du magſt erbleichend, ſchaudernd ihm erliegen 
Dem Bilde dann, das ſtets dein Sein umhuͤllt. \ 
Du, lieber Todter, ſchlaf' in ew'gem Frieden! f 
Kurz iſt der Traum der ſtillen Grabes nacht: 2 
Noch trauernd weinen wir um Dich hienieden, 
Dem dies Gedicht als letzter Zoll gebracht. 
Uns troͤſtet ſtill das ſchoͤn e Wiederfehen, 
Bis wir mit Dir dann innig einſt vereint, 
Dort oben in des lichten Aethers Höhen, ; 
Wo aller Schmerz von uns iſt ausgeweint! 10 Lontih, 
Charlotte und Ghriftiane König, als Große 
Julius Dietrich, Fabrik» Inſpektor zu di; 


Mochbern, Kreis Breslau, als Bruder. 


1720. Denkmal der Liebe = 
am einjährigen Todestage des „ 
neh 


Johann Ehrenfried Hi 


geweſenen Freibauerguts-Befitzers zu Straupib- 
Er ſtarb den 20. März 1856, alt 80 Jahr. 


Schon ein Jahr ift hingeſchwunden, 2) 
3 


3 
r 
1 


Seit Du, theurer Vater, von uns ſchiedſt, 
Eine Thraͤne ſpiegelt ſich in unſern Wunden, 1. 
Weil die Trennung unſer Herz noch nicht vergißt _ g 


Doch getroſt, mit glaubensvollem Herzen 5 
Blicken wir empor, wo Du jetzt wei ſt, a 
Wo, befreit Du von der Erde Schmerzen, 4 
Sonder Leiden Du zum ew'gen Lichte eilſt. 
Ruhe wohl in Deinem ſtillen Grabe, a 
Gottes Segen bleibe ewig Dir befchieden 
Und von unſern Herzen wende ſich die Klage, 
Dein Gebet erflehe uns des Himmels reichen Fri 
Wiederſehn! ja Wiederſehn im Jenſeits dort, 
Schallt der Troſt in unſerer Bruſt, 
Und umarmen werden wir dann an dem Ort, 
Was hier unſer Herz betruͤbt verlaſſen muß, i 
Gottlieb Hinke, als Sohn. : ter. 
Johanne Hinke, geb. Langer, als Schwiegertoc 


Johanne und Ernſt Hinke, als Enkelkiader. 


Kirchliche Nachrichten 1c 
Amts woche des Herrn Paſtor vrim. 4 
(vom 29. März bis 4. April 1857) ges 
Am Sonntage Judica: Hauptpredigt und opel. 
Communionen': Herr Paftor prim. Hen ge: 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus H ef 
Dienft na udicat in · 
Faſtenpredigt: Ben 8 Werken tb nen 
Mittwoch: Abendmahlsfeier der Conſuſſe. 7 
des Gymnaſiums: Herr Diakonus Selle 


Geboren. e. V. 
Grunau Den 7. März. Frau Gartenbeſ. Stumpe 3) 


Friedrich Auguſt. 1 


eden. x 


| dau f 0 mi 2 
drich Ana Den h. März. Frau Hauler Geisler e. S., 


Sf. 2 
Orte e. S., de, bene Frau Freibauergutsbeſitzer 
tmb 8 

Rolf. Funn. Den 10. Maͤrz. Frau Schuhmachermſtr. 
in dandeshut 9 Anna Emma. 

2 bkepperedorf e en 12. März. Frau Hofegärtner Brendel 
Mn Nau Fabrikat I. Den 14. Frau Ur Selbmann e. S. 
— er u. Zi uff. Sprenger e. S. — Den 20. Frau Frei⸗ 

choͤnau. es n Mende in Krauſendorf e. S. 
Sch 8 S., Karl; sehr, Frau Häusler Seifert in Willen: 

BYE Alr⸗Schönadrich. — Den 4. März. Frau Häusler 

Mt au 0 73 1 — Aucuft, we 155 den Eten 

& . ef. Fiſcher dafelbft e. S., Herrmann 

in Poet Maria An Frau Gaſtwirth Stelzer e. F., Joſepha 
Ober Roͤverzdoneta. — Den 12. Frau Stellmacher Beer 

erf e. S., welcher bald ſtarb. 


Hir ſch Ge ſt 
N berg. a; orben. 
ebnharpe, Ig. Den 18. Maͤrz. Herr Friedrich Wilhelm 


Mathilde Ti f 
. 27 Franſietmeiſer, 50%. 4 M. . Den 2. 


Be a, Tochter des Brauergehilfen Weiß, 2 J. 
Emile 7 Gille 4. Frau Tagearb. Schneider, Johanne 
3 8.2 M. 4 T. — Igfr. Anna Maria 
Frau 65 hanne J. 8 M. 19 F. — Den 25. Verw. Frau 
des ver hriſtiane Ar eonore Hielſcher, 71 J. 4. — Den 26. 
Adler derb. Kaufma, erike geb. Fromhold, hinterl. Wittwe 
Sr: Ordeng ann, Stadt⸗Alteſten u. Ritters des rothen 
Shifapıyp ln Den 20. Math 1 Fr = 
; i . rz. V 1 
Eichber eirſch, 74 1 S. e Gaͤrtner Barbara 


u 20. März. Ghriftiane Pauline, Tochter 
23 FJ. 


tw. geb. S = 2 

dl 5 imon, 61 J. IM Den 22. 

0 Lane 5 Weder Heinze, Johanne Roſine geb. Schön: 
5 Königl. Fut. d z ’ 

D ala en 18. Maͤrz. Mar Richard Karl, Sohn 
en 10. E. relager.⸗Seer. Es Buntzel, 3 J. 0 M. 0 J. 00 


Kreicger 67 Gottfiien Neumann, vormal. Muͤllermſtr. in 
ebere lerne a 21. Guſtav Adolph, Sohn des Königl. 
& Pi Menzel TEEN Jung, 2 M. 22 F. — Joh. Ehrenfr. 

nan. den dacht, 08 J. 2 M 
mſtr. Klofe, RD Emil, eins. Sohn des 


Hirf 8 

2 chberg. Ohes Alter. 
burm 8 Sen 19. März, Heer Joh Karl Wilhelm 
mimann, 88 J. 3 M. 2 T. 


Pa Den 25. y 
2 tebier, 908, 1 Inwohner u. Weber 


erichti gung. 

einer Tochrebennachrichten in Nr. 23 d. B. angemeldete 

en Satz für gf der Frau Gaſtwirth Rider gehört nicht 
irſchberg, ſondern nach „Hotſchdorf“. 


V 
u A 
5 auler den Kir 


U 
terariſche s. 


Li 
Zur bey 
0 8 8 

anfehte aatehenden Confirmation u. Eiuſeguung 
menschts buch groͤßter Auswahl: Gommunions und 
ö Sy n geſchmac⸗ Bibeln, alte und neue Te ſta⸗ 
Fir matfencdollen einfachen fo wie in Prachtbaͤnden, 
2 Stayın; s ſchein e, teligiöfe Lithographieen 
8 che gütiger Beachtung. A. Waldow. 
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1719. 3 5 
Lieder : Tafel, 

Sonnabend den 28. März 1857. 

1070. Gymnaſium zu Hirſchberg den 27. März 1857. 

In der naͤchſten Woche ſoll am Dienſtag den 31. März 
fruͤh von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an und Mitt⸗ 
woch den 1. April Nachmittags von 2 Uhr an die Prüfung 
der verſchiedenen Klaſſen des Gymnaſiums in dem Klaſſen⸗ 
zimmer der Serta gehalten und Freitag den 3. April Vor⸗ 
mittags halb zehn Uhr die herkoͤmmliche Schlußfeier im 
Aktus⸗Saale des Kantorhauſes begangen werden. Zur Theil⸗ 
nahme a dieſen Schulhandlungen wird hiermit ergebenft 
eingeladen. 

Die Pruͤfung der neuaufzunehmenden Schuͤler ſoll Dien⸗ 
ſtag den 7. April Vormittags um neun Uhr im Klaſſen⸗ 
zimmer der Sexta ſtattfinden. Perſoͤnliche Anmeldungen 
bierzu anzunehmen werde ich täglich in der Regel während 
der Stunden von 12 bis 2 Uhr bereit fein. 

Dietrich, Director. 


n Unterrichts⸗Auzeige. 


Diejenigen Eltern, welche für ihre Söhne vom zarteſten 
Alter an neben liebevoller Behandlung eine gruͤndliche Vor⸗ 
bereitung für die mittleren Klaſſen der Gymnaſien und Reale 
Schulen fo wie für die Aufnahme in das Cadetten⸗Corps 
wuͤnſchen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 

Montag den 20. April 
der neue Lehr -Curſus in meiner conceſſionirten Privat-Un⸗ 
terrichts- und Erziehungs⸗Anſtalt beginnt. 

Hirſchberg im März 1857. Gu ſt av Schmidt. 


Schul; und Penſions⸗ Anzeige. 
1690. Die jaͤhrliche Schul ⸗ Prüfung in dem hiefigen 
Toͤchter⸗Inſtitut wird Montag den 6. April c., früh 
von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an in dem 
Claſſen⸗Zimmer der Anſtalt abgehalten. Die reſp. Eltern 
der dim Inſtitut anvertrauten Toͤchter, fo wie alle Freunde 
der Anſtalt werden zu der erwähnten Prüfung freundlichſt 
und ergebenſt eingeladen. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Toͤchtern fuͤr das 
neue Schuljahr geſchehen bei Sr. Hochwuͤrden, dem Koͤnigl. 
Superintendent Herrn Dr. Poſtel — Unterzeichneter iſt gern 
bereit, auf mündliche oder ſchriftliche Erkundigungen über 
die Verhaͤltniſſe des Inſtituts nähere Auskunft zu geben und 
anerkannt zweckmaͤßige Penſionate, in welchen den Toͤchtern 
fuͤr ein 21 Honorar wahrhaft muͤtterliche Pflege und 
hiplaͤngliche Gelegenheit zur Geiſtes⸗ und Herzens bildung 
geboten wird, nachzuweiſen. Basler, Conrector. 

Goldberg den 23. Maͤrz 1857. 
1627. Bekanntmachung. 

Dienftag den 31. März wird die hieſige frädtifche Armen⸗ 
CS peife-Anftalt geſchloſſen Die Inhaber von Masken werden 
erſucht, dieſelben bis zu obigem Termine zu verwerthen, da 
fpäter keinerlei Erſatz dafuͤr geleiftet wird. J. S. Landolt. 


Big Sparverein. 

Der Sparverein, welcher ſeit 1847 in Hirſchberg beſteht, 
beginnt zum 4. April den diesjährigen Anfang, und werden 
nachſtehende Herren Einzahlungen annehmen: für den Lang⸗ 

aſſenbezirk Herr Seifenſieder Exner, ber Gale Herr 
Schuhmacher Bien, Schildauerbezirk Herr Goldarbeiter 
A. Lundt, Kirchbezirk Herr Riemer Krauſe, Muͤhlgra⸗ 
benbez erk Herr Bändagiſt Scholtz, Sandbezirk Herr Kauf: 


mann Dinkler, Schuͤtzenbezirk Herr Schmied Weinhold, 
Boberbezirk Herr Blattbinder Albrecht. Jeder der beim 
Sparen einen Vortheil 8 und dazu beitreten will, iſt 
der Zutritt ohne Beſchraͤnkung geſtattet, und möge ſich bei 
den betreffenden Vorſtandsmitgliedern melden, bei welchen 
fie ein neues Quittungsbuch mit vorgedruckten Statuten 
gegen Erlegung von G pf. erhalten. Die geringſte Einzah⸗ 
lung iſt wöchentlich 2 fgr., die hoͤchſte 15 ſgr. Die Einzah⸗ 
lungen werden nur Sonnabend angenommen, da den dar⸗ 
auf folgenden Montag die Vorſteher an den Rendanten 
Herrn Spediteur Iſidor Sachs den eingezahlten Bei⸗ 
trag abzuliefern haben. 
Hirſchberg, den 26. März 1857, C. Lundt. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


1675. Der hieſige Adjuvanten⸗ Poſten iſt vacant, und 
werden zur Wiederbeſetzung deſſelben Meldungen der Be⸗ 
werber unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe und 
perſönlicher Vorſtellung von uns angenommen. 

Friedeberg a. Q., den 24. März 1857. 
ö Der Magiſtrat. 


1524. Bekanntmachung. 


Zum Verkauf von 800 — 1000 Str. eichner Spiegel: 
rinde aus dem diesjährigen Schlage des Stadtforſtes Sie⸗ 
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benhuben und des £o&pitalforfted, haben wir einen Termin auf 


Dienſtag den 7. April d. J., Vormittag 10 uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer anberaumt, zu welchem Käufer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufbedin⸗ 
gungen vorher in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind. 
Jauer den 17. März 1857. 
Der Magiſtrat. 


1415. Bekanntmachung. 


Bei unſern evangeliſchen Stadtſchulen iſt eine Lehrer⸗ 
ſtelle mit 180 Thaler Gehalt offen geworden. Meldungen 
ſind bis zum 10. April c. bei uns anzubringen. 

Sagan den 10. März 1857. 

Der Magiſtrat. 


1668. Bekanntmachung, 


* — * 
die Bäder zu Warmbrunn betreffend. 

Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß in 
dieſem Jahre die Eröffnung der hieſigen Baſſins den 1. 
Wai, die Eröffnung der neuen Wannenbäder dagegen, 
fowie der Douchen den 35. Mai erfolgen wird. 
Warmbrunn, den 24. März 1857 

Neichsgraͤflich Schaffgotich'ſche Freiſtandesherrliche 
j Bade: und Brunnen: Adminiftration. 


1609. Bekanntmachung, 


das Bad zu Flinsberg betreffend. 
Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die 
Eroͤffnung des Bades zu Flinsberg in dieſem Jahre den 
2. Iu ni erfolgen wird. 
Hermsdorf u K., den 24. März 1857. 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Freiſtandesherrl. 
8 Kammeral⸗umt. 


* 


chleſie 
11% 


1590. Konkurs ⸗ Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Löwenberg in © 
I. Abtheilung, den 21. März 1857, Vormittags 
Ueber das Vermogen des Kaufmanns J. A. 
Friedeberg a. Q. iſt durch den vom unterzeichneten 
in der heutigen Sitzung, Vormittags 11% Uhr, * 
Beſch uß der kaufmänniſche Konkurs eröffnet. Kaufmann 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der er 
Gotthelf Apelt zu Friedeberg a. Q. ernannt. tfordert 
Die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden aufg 
in dem auf hr, 
den 22. April d. J., Vormittags 10 uh, 
in unſerem Gerichts Locale, Zimmer No. 2 vor dn 
miſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Uhlmann ante 2 
Termine ihre Erflärungen und Vorſchlaͤge über i 6 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 7 
anzugeben. 1 Gal 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas Kaffe 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder & gehe 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufg ach, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
von dem Beſitz der Gegenſtaͤnde bis : ER | 
zum 14. April 1857 einſchließlich tige 1 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anz chte, 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen bet und 
ebendahin zur Konkurs⸗Maſſe abzuliefern. Plandinhee⸗ G. 
andere, mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger fodliäſh 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be den all 
Pfandſtuͤcken nur Anzeige zu machen. Zugleich wee, * 
Diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruͤche als ihre A 
Gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, tan od 
ſpruͤche, dieſelben mögen bereits rechtsanhängig m 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte h 
bis zum 22. April 1857 einſchließ lich yon 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, 1 
nächſt zur Prüfung der ſammtlichen innerhalb der Hefte 
Friſt angemeldeten Malte ee ſo wie na als 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per ke 
auf den 14. Mai 1857, Vormittags I ea 
in unſerem Geſchäftslokale Zimmer No, 2 vor den 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Uhlmann zu erſcheinen. „Jed ago 6 
biger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke ſeinen en aW 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 1 b 
hieſigen Orte wohnhaften und zur Praxis bei un zu 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und 1 
Acten anzeigen. lt, we, 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fer malten 
die Rechts = Anwälte Kunik und Foß hier zu Sach Be 


vorgefchlagen. ne 00 
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1714. Die den Franz Schneide rſchen Erben gerecht 
ſub No. 46 zu Neuland belegene Haͤuslerſtelle, or 
lich abgeſchätzt auf 400 Thlr., fol im Wege de 
willigen Subhaſtation i 
d den 18. April c., Nachmittag 3 u u 
im Gerichtskretſcham zu Neuland meifibietend warte eiern 
den, wozu bietungs⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
eingeladen werden. 1 
eilung. 


„ den 24. März 1857. 
Königliches Kreis⸗Gericht II. Athen e, 


— 


(Ne b ſt Beilage) 
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Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


Fretwiltt V 
d g ger Verkauf. 

h Er Wilhelm Tirſchlerſchen Erben 

abgeſchaͤtzt auf 2,2 

ungen in unſerem Bureau 11 


. t., Vormittags 10 uhr, 
in, ichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 


es Kreis: a 
reis: Gericht. en 


dle erung. 

A es für die bergmännifche Bäckerei zu 
© 9 erforderlichen Hausbacken⸗ und 

8, fol vom 1. Mai d. J. 
Wege der Submiſſion an eine oder 

ühlen vergeben werden. 

chieht franco Bahnhof Waldenburg und 

emerkt, daß wöchentlich durchſchnittlich 

en und 2 Str, Schwarz⸗Mehl gebraucht 


ge wollen ihre Offerten unter Beifügung 
Probe portofrei und verſiegelt mit 


zul anehllieferung für die bergmännifche 


werden Haus back 


ld. J., Vormittags 10 Uhr, 
de angeſetzten Submiſſionstermine, in 
12 Uhr noch Gebote abgegeben wer⸗ 


der eingegangenen Offerten wird am Ter⸗ 
geſetzten Stunde in Gegenwart der etwa 
ub mittenten erfolgen. 

dedingungen liegen in unſerer Regiſtratur 
en Amtsſtunden aus, und werden diefelben 
ie Anträge an Lieferungsluſtige gegen Er⸗ 


3 22. Mär; 1857. 

gliches Berg ⸗ Amt. 
Auktionen. 
uktions⸗ Anzeige. 
slokale Kleidungsſtücke, wor⸗ 
Haus und Wirthſchaftsge⸗ 
5 ae erw ikztug. ſo wie demnächſt vor 


ferde, 1 braunes und 1 ſchwarzes, 


1729. Donnerſtag den 2. April c., Vorm. 11½ Uhr, 

ſollen vor dem Rathhaufe bierfelor . * 
ein Spazierwagen und ein Düngerjauchen⸗Kaſten 

— Eiſen beſchlagen Be aan 1 55 3 ert wer⸗ 
en. ecke uktions⸗Kommiſſarius. 
Hirſchberg den 26. März 1857. * 

1718. Anktion. 


Montag den 30. d. M., von Nachmittag 1 Uhr ab, 
werden im biefigen Gerichtskretſcham außer männlichen Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, dio. Hausgeräth, Werkseuge für Schmiede 
und Zimmerleute zur Verſteigerung kommen. 

Krummhuͤbel, den 26. März 1857. 

Das Ortsgericht, 
Zu verpachten. 
1685. Die in No. 22 und 23 angeze'gte Schmieden ah⸗ 
rung iſt verpachtet. E. W eigel. 
1387. Eine Schmiede in einem belebten Bauerndorfe, 
ſtets eine der lebhafteſten Werkſtellen geweſen, iſt zu verpach⸗ 
ten; auch kann der Paͤchter vom erſten Tage an eintreten. 
Wo? ſagt die Expedition des Blattes. 


1713. Verkauf oder Verpachtung. 
Der Kretſcham in Steinſeiffen iſt mit Acker und Wieſen 
zu verkaufen oder zu verpachten; wenn es gewuͤnſ t wird, 
koͤnnen 23 Morgen Acker und 14 Morgen Wieſen beigegeben 
werden und ſteht ein Termin zur Verpachtung auf den 
6. April im Kretſcham an. 
1672. Herzlicher Dank 
dem Dr. med. Herrn Marbach bierſelbſt, welcher durch 
umſichtige Behandlung meine Frau von einem langjährigen 
gichtiſch-rheumatiſchen Uebel und hinzugetretenem hitzigen 
Nervenſieber unter Gottes Beiſtande wieder glücklich her⸗ 
geſtellt hat. Möge der Betreffende recht lange zum Heile der 
leidenden Menſchheit erhalten bleiben. 
Wilhelm Siemons, Maſchinenbauer. 
Schmiedeberg im März 1857. 


1709. ODeffentlicher Dank. 


Die edle That bedarf nicht des öffentlichen Lobes, ſie het 
des Lobnes in ſich genug! Doch weß das Herz voll it, daß 
eht der Mund über! Darum vermögen auch wir nicht zu 
Pümeigen! — Unſer Herz und Mund iſt voll des innigſten 
und tiefgefühlteften Dankes, den wir oͤffentlich auszuſpre⸗ 
chen und darzubringen wagen dem he gr Herrn 
Kramſta auf Langhelwigsdorf und deſſen hochverehrten 
Frau Gemahlin für die unſerer daſelbſt e 
Henriette während ihrer Krankheit erwieſene Theilnahme, 

flege und Wartung, fo wie für das ihr nach ihrem frühen, 
ür uns fo ſchmerzlichen Tode huldvoll veranſtaltete ehren⸗ 
volle Begräbniß, deſſen 8 Koſten freiwillig 
von D übernommen wurden. R 

Möchte des Himmels reichſter Segen ſich für ſolche Güte 
auf dieſes edle Haus in die fernſten Zeiten aus ſchuͤtten und 
aus der Saat des Edlen, die dieſe Hochverehrten um ſich 
fo reichlich ausſtreuen, eine reiche Ernte des dauerhafteſten 
und ſchönſten Glücks erblühen! 

Die Familie des Revierfoͤrſter Gallaus. 


Spröttchen den 24, März 1857, 


für eigene Re 


hierdurch ergebeuſt zu empfehlen. 
Die kei) ; 


jederzeit zu genügen. 
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Anzeigen vermiſchten 


Gaſthof Empfehlung. * 
Nachdem ich den Gaſthof I. Klaſſe „zum weißen Roß 
(Hirſchberg am Markt Nr. 13), | 
g. änlich übernommen babe, fo erlaube ich mir denſelleg 
allen verehrten Reiſenden und gechrtem Publiko biefigen Orts und Umgegend E 


le Einrichtung dürfte mir bei Versicherung einer aufmerkſamen 
und prompten Bedienung Gelegenheit geben, allen zeitgemäßen Anforderung 
Herrmann Titz, Gaſthoſbeſttzet. 


Inhalts. 


* 
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les. Die Dalchop'ſche Kunſt⸗ und Seiden⸗Färberei in Görlitz um 
empfiehlt ſich zum Färben oder Waſchen feidener und wollener Kleiderſtoffe, Band, Kreppſchin, Barege, feiner Gore 
Moͤbelſtoffe u. ſ. w., in lebhaften und ſchoͤnen Farben zu billigen Preiſen. forget 


Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums werden Unterzeichnete bereit fein die betreffenden Leco gen 


koſtenfrei zu übernehmen, die 

Fräulein P Heyden in Hirſchberg. 
Frau Wandel in Greiffenberg. 
Herr A. Scheibe in Lauban. 
Ben A. Koniecka in Jauer. 

rau A. Riedel in Landeshut. 

räͤulein O. Sonnabend in Reichenbach. 
Frau Jancovius in Gruͤnberg. 


Fräulein L. Klausnitzer in Freiſtadt. rau P. Damysz in Pofen. . 
76% 


1664. Unſern werthen Geſchaͤfte freunden machen wir die 
ergebene Anzeige, daß alle Güter, welche in unſern Lager: 
räumen aufbewahrt werden, jeder Zeit gegen Feuersgefahr 
zum vollen Werthe bei der Colonia verſſchert find und auch 
ſaͤmmtliche Güter, welche durch unſre Vermittelung verla: 
den werden, gegen Feuer: oder Waſſersgefahr während des 
Transportes bei der Agrippina verſichert werden. 
Bunzlau Ende Maͤrz 1857. \ 
W. Schurich & Co. 


1508. Alle Diejenigen, welche nach vielfach wiederholter 
Etinnerung ihren Verbindlichkeiten gegen mich nachzukom⸗ 
men unterlaſſen haben, erſuche dies bis 15. April c. zu 
thun, widrigenfalls ich geſonnen bin, durch gerichtliche Klage 
meine Forderungen einzuziehen. 
Warmbrunn, den 18. März 1357. 
\ Der Apotheker Thomas. 


1534. Meine Wohnung ift von jetzt ab Görlitzer Straße, 
bei dem Stellmachermeiſter Hartmann. 
B. Puſchmann, Buchbinder. 


Friedeberg a. Q. . | 
1730. Die Schlefiſche Zeitung ift billig mitzuleſen. 
Commiſſionair G. Meyer. 
1736, Für die dem Schuhmachergeſellen Koppe angethane 
Beleidigung bitte ich denfelben hiermit um Verzeihung. 
Hirſchbderg. Robert Gleisner, Fiſchlergefell. 


Nückgabe aber kann nur gegen baare Bezahlung erſe 


Herr A. Bohner in Liebau. 
„A. Schwirkus in Brieg. 
Frau C. Schäfer in Schweidnſtz. 
Herr E. A. Ehlert in Waldenburg. 
H. Lamprecht in Goldberg. 
„H. Roth in Haynau. { 
ee Kiſtenmacher in Sprottait, 


1701. Meine Niederlaſſung als Zimmer- und D 
tionsmaler am hieſigen Orte erlaube ich mi uote 
ergebenſt in Erinnerung zu bringen. Zugleich emp Anſtr 

mich zu Oelanſtrichen aller Art, fo wie auch zum fl 

von ee een Holzarten und z j 
rung von Holz= und Blechgegenſtaͤnden. berg 

Robert Kretſchmer in Greifen, 

bei Herrn Conditor Rüngs wohn 

1. _ Gefchäfts: Verlegung: n 
Mein Reſtaurations⸗ und ech en kee et de an 


ſich jetzt Albrechtsſtraße No. 3, im erſten ALU 
Ringe, vis a vis der Firma J. Molinari & 


Breslau d. 3. März 1857. F. A. Nogall,, 
Beſitzer des Volksgarten 
— — .. . 
0 Bekanntmachung. e 0 
Nachdem ich von Einer Koͤnigl. Regierung zu 173 Genel 
auch von Einem Woyllöbl. Magiſtrat hieſelbſt di 


migung zur ſelbſtſtaͤndigen Ausführung von eit 
Ofenſetzen und Flickmaurer- Ara, 
erhalten habe, ſo empfehle ich mich dem geehrten 9 | 
der Stadt und Umgegend zur gütigen Beachtung 7 

Loͤwenberg, den 25. März 1857. ſamauter. 
Louis Kricke, Ofenſetzer u. SU 


War. Gi 8 
wen 28 iſt geſonnen einige junge Maͤdchen zu 


1087. 


un 


fton 


herr Paftor Werkenthin di 
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erkaufs⸗ und Geldgeſchäfte. 
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Auskun aire finden u 1 
t N n Unterkommen! 
Dr et hi er Steigmann in Landeshut. 


mit laufendem Waſſer nahe bei einer 


t 
©} 5 
Peel aner Hr gut und bequem eingerichtet, und das 


Portofrei und pen ſichere Hypotheken auszuborgen. 
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E. Weigel in Falkenhain. 


bernehme ich wieder die Beſor⸗ 
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Dehn und 
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C. Jutt ner. 


re 2 
für Veregh Natur⸗Naſen⸗Bleiche 
jeden Sch 


lligſten Bleichlöhne, auch hafte 


Verluſt. 


ganz kuͤrzlich wurden 2 jener 
ehn Thale muthwillige Abſchneldung zerſtort! 
bal erſteren Fre Belohnung erhalt, wer den Thaͤter 

t, wer evels, Fünf Thaler Belohnung er⸗ 
tingg Ibätes des letzteren Frevels fo zur 
berg ö daß Beſtrafung moglich wird. 


Maͤrz 1857. 
Ernſt v. Uechtritz 


ann 
:2222222223222333 
gab, del. Fünf Thaler Belohnung. 


di Goldentraum, an der Straße von 

a „dente 

=. Before TR, ließ ich einem, daſelbſt am Schlag: 
den le En! Freunde einen Denkſtein errichten, 

8 Aten mit einigen paſſenden Zierbäumchen 
n Newaltſam z Deneſtein ward vor ein paar Mo⸗ 

Blumer Rürzt on ſeinem Poſtament abgebrochen 

d 
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2 auf Tzſchocha. * 
8 teeges:ecgrgergcerecgecee 
warne Jedermann, irgend Jemanden auf meinen 


b t g n 5 
Vahlen werde du vorgen, indem ich in keinem Falle dafür 


5 


dem 


LEN, Kleinert sen. in Buſchvorwerk. 


U ert Nu F 
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Ein e 

der Cauſſee, fue 10 aus mi 
98 zu verkaufen. den 
Flächene Sch m 
bei 9 


eninhalt iſt aus freier 
'genthümer HA 


s Anzeigen. 


t 5 Stuben und Garten, an 


„iſt wegen Auswanderung für 
Commiſſionair G. Meyer. 


iede und Gärtn erſtelle mit 40 Scheffel 


Hand zu verkaufen. Das Nähere 


etel in Ober⸗ Buchwald. 


1652. 


1704. Freiwilliger Verkauf. 
Bevollmaͤchtigt, werde ich Montag den 6. April c., Vor: 
mag 11 uhr, den Gerichtskretſcham in Mankelwitz, 
zu welchem einige 20 Scheffel Acker 1. Klaſſe gehören, die 
Brennerei⸗, Fleiſcherei⸗ und Baͤckerei⸗ Berechtigung ruhen 
darauf und iſt an der Jauer Liegnitzer Chauſſce gelegen, 
meiſt- und beſtbietend verkaufen. Indem ich aaplungstähige 
Käufer zum Termin einlade, können vor demfelben die Be⸗ 
dingungen täglich bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 
Der Termin findet in meinem Kaffeehauſe Tivoli bei Lieg⸗ 
nitz ſtatt. Sander. 


— — — U—Ü— — 


Schmiede = Verlauf. 

Die an der Dorf» Straße, dicht bei der Schölgerei ſehr 
frequent gelegene, mit einem guten Handwerks ⸗Inventario 
verfehene Wenzel ſche Schmiede⸗Beſitzung zu Schreiverhau 
fol aus freier Hand, verkauft werden. 5 

Zahlungsfahige Käufer erfahren die näheren Bedingungen 
hierüber bei dem Gartenbeſitzer Ernſt Simon Nr. 2 dafelbft, 


„a Guts Verkauf . 


Ein Bauergut von circa 48 Morgen der ſchoͤnſten 
Aecker und Wieſen, darunter beſonders 5 Morgen dreiſchuͤ⸗ 
rige Queis⸗Wieſen, nahe an Markliſſa gelegen, ſteht unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 


Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Geſchaͤftsmann Herrn 
Schubert zu Markliſſa. 
222222333222392322:222222323232233322 
& 1702. Eine ländliche Beſitung mit eiren 50 8 
& bis 60 Brest. Scheffel Wieſe und Acker, letzterer be⸗ D 
A ter Klaſſe, rentenfrei, in der Nähe Loͤwenbergs, iſt 8 

zu verkaufen und bald zu beziehen; fo wie eine dergl. B 
8 Beſitzung ebenfalls nicht weit von dieſer Stadt, mit d 
& circa 40 bis 50 Scheffel guten Boden, iſt verkaͤuflich. 8 
Nahere Auskunft ertheilt muͤndlich und auf porto- J 
A freie Unfragen der Getraidehändler 2 
8 A. Kuͤhn zu Löwenberg. 2 
eteertetteeregter:eegggegErgrecc eee 


1503. 5 
f Hausverkauf. = 
Mein Haus auf der Hainauerſtraße No. 133 zu Liegnitz 
bin ich geſonnen bei nur zwei Drittheil Anzahlung zu vers 
kaufen. Daſſelbe ift im beften Bauzuſtande, mit zwei herr⸗ 
ſchaftlichen Quartieren, und eignen ſich die Parterre⸗Lo⸗ 
kalſen zu jedem kaufmaͤnniſchen Geſchaͤft beſonders durch 
den vor 2 5 Jahren neu angelegten Verkaufsladen mit 
roßen Schaufenſtern. i , 
5 Reelle Käufer erhalten auf portofreie Briefe Per Adreffe 
H. Moſt zu Liegnitz oder Buchhändler Schoͤnborn in 
Sagan ſogleich ſpezielle Auskunft. S choͤn bor n. 


1617. Mein Wohnhaus nebſt maſſivem Hinterhauſe 
und fhönem Hofraum bin ich Willens aus Irene Hand zu 
verkaufen. Daſſelbe eignet ſich zu jedem Geſche fte. 
Reinhold, Böltchermeiſter in Löwenberg. 

1079. Veraͤnderungs halber bin ich Willens, mein Haus 
No. 5 zu Nieder Leiſer gd orf gelegen, am Fuße der 
Adelsdorfer Kirche, neu, maſſiv gebaut, zweiſtockig, dazu 
ehoͤrend ein Ackergarten, bald aus freier Pand zu verkau⸗ 
en. Daſſelbe eignet ſich für jeden Profeſſioniſten. Naͤhe⸗ 
res zu erfahren beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 5 


* 
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* Schmiede- Verlauf. 


Meine an der Löwenberg Haynau⸗ Bunzlaues Chauſſee 
gelegene Schmiede mit 2 Feuern und vollſtändigem Hand⸗ 
werkszeug, nebſt Garten, bin ich Willens veränderungswegen 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ertheilt auf porto ⸗ 
freie Anfragen der Eigenthuͤmer. u tz, 

Goldberg, den 18. März; 1857. Schmiedemeiſter. 


1682. Ich bin Willens, meine mir gehörige Waſſermuͤhle 
zu Sorau N. ⸗ E. zu verkaufen. Dieſelbe beſteht aus zwei 
‚Häufern, guten Wieſen und Gärten. Die näheren Bedin⸗ 
gungen find bei mir auf frankirte Anfragen zu erfahren. 
Unterhändler bleiben are 0 

Carl ritz 


a e 
Beſitzer der Stadtmühle zu Sorau in der N.⸗L. 


1700. Ein in der Vorſtadt Alterns“; noch neues 2 ſtöckiges 
Haus, mit 4 Zimmern, 4 Alkeven und Küche, 2 Morgen 
großem Garten mit Obſtbaͤumen, ohnweit eines Bahnhofes 
und der Kirche, iſt mit und ohne Mobiliar zu verkaufen. 

Das Nähere iſt auf portofreie Anfragen bei dem Inſpek⸗ 
tor Herrn Elsner in Jauer zu erfragen, 


1066. Bretter Verkauf. 
a Sorten ganz trockene Bretter ſtehen zum 
Verkauf in der Mittelmühle zu Langenau. 


1665. Seifenſiederei⸗ Verkauf. 

Ein maſſives neuerbautes Wohnhaus mit vollſtaͤndig 
eingerichteter Seifenſiederei iſt ſofort zu verkaufen. Das 
Kahere auf portofreie Anfragen bei A. B. post restante 
Raudten in Niederſchleſien. 


Bauerguts⸗ und Mühlen ⸗ Verlauf. 
Altershalber bin ich geſonnen, mein hier zu Langwal⸗ 
tersdorf bei Waldenburg gut gelegenes Bauergit und 
meine 12 Ellen davon entfernte Mahl mühle mit einem 
Mahl⸗ und Spitzgange unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Beide Grundſtucke enthalten einen Flaͤcheninbalt 
von 97 Morgen 176 R. an Acker, ſehr ſchoͤnen Wieſen, 
an Schwarzbuſch, und beide find ganz rentenfrei. 
Das Mühlengebäude ift einftödig und das des ee 
von Mauerwerk, zweiſtoͤckig und mit Schindeln gedeckt, hat 
2 ſchoͤne Gewölbe, Ober ⸗ und Unterſtube, mit Putzdecken 
und Doppelfenſtern verſehen. Das Inventarium iſt im 
allerbeſten Zuſtande und können 9 gute Nutzkühe mit dabei 
verbleiben. Auch bin ich nicht abgeneigt, jedes Grundſtuͤck 
einzeln zu verkaufen und zur Muͤhle ſo viel Acker und Wieſe 
dazu zu geben, als Käufer etwa verlangt. Die Hälfte der 
Kaufgelder kann auf Verlangen zinsbar darauf ſtehen blei⸗ 
ben und der Kaufpreis wuͤrde für beide Beſitzungen auf 
5000 Thlr. zu ſtehen kommen; in der Mühle ift ein Pächter. 
Auf portofreie Anfrage ertheilt Auskunft der Beſitzer 
679. F. W. Deuſe. 


1705. Av i 8. : > 
Eine große fünfgängige Waſſermühle mit vollſtöndiger 

Waſſerkraft, vor e ner Provinzial Stadt dicht an der Chauſſs 
elegen, ſich zu allen Favrik⸗ Anlagen eignend, 


erner: 
f 21 der ſchoͤnſten Rittergüter in Nieder: Schleſien, 
o wie: 

Ein ſehr ſchoͤnes Nuſtikalgut in der Nähe von Jauer, 


werden zum Verkauf nachgewieſen durch 39% 
E. F. Sander in Zivoli bei Liegnitz. 


137. Freiwilliger Verkauf. mei 
Wegen herannahenden Alters veranlaßt 28 mich auf 
zu Alt⸗Kemnitz gelegene Niedermühle 511 ange # 
welche > 27 Jahre 9 de 255 20: egal 1 
einen Spitzgang, au Kuͤhe Futter ine wo 
Waſſer unde r Ale im teften Bufande, Kaufluſtige 5 
len ſich gefälligſt beim a 18 e Müllermefſtb 
8 & —— 
1733. Eingetretenen Berhältniffen zufolge iſt = 800 , 
wobei ein großer Obſt⸗, Gemüfes und Graſegarta em a 
findet, und worin feit Jahren die Kraͤmerei mit 11 h würd 
ase betrieben worden, baldigft zu verkaufen. für jed 
ich das Haus wegen feiner gro en Räumlichkeit 5 
8 N oder e 11275 rüden 
e 3 ag in 2 
ee 
1734. Freiwilliger Verkauf. 
Donnerſtag den 23. April, Nachmittag 3 Uhr, tell 
555 eiftelle No. 116 zu Straupſtz an Ort und © it 
auft werden. Dieſelbe ift zu 4 Kuͤhen eingerichtet 81 
und Wieſen. Das Wohnhaus ift 2 Stock hoch, ar 
und Hausflur gewoͤlbt, die Scheune 5 . 


Gardinenverzierungen 
in großer Auswahl empfehlen billigſt 


Wittwe Pollack 4 Se 


> Brettmühlſägen, 
wie auch Ohr-, Bügel-, Heft: Sp 

Sägen und Handwerkszeuge 

empfiehlt unter Garantie zu den billigſten 
A. Günt he“ 

Hirſchberg, den 23. März 1857. 


1723. 


Dominium Logau bei Laub an. un 
ö nd Bretter liegen eech 

Voͤttchermſtr. H. Prenze 

Drahtziehergaſſe Ne. 12. 


> Re ide 
123. Eine größere Quantität ſchoͤner Saamentt zum 
und echter fächfifcher Zwiebel: Kartoffeln offe 
Verkauf das Dom. Wieſa bei Greiffenderg. — 


Lein⸗Saat⸗Offerte! 

Zufolge mehrerer Anfragen erlaube mir meinen T; 
Kunden dieſes Productes zu berichten, daß i ten 5 
I. April «. wieder in Schönau in meinem al at Pl 
Nr. 41 am Nieder⸗Ringe wohne, und kürzlich die 


fuhre von Neuer Leinſaat uf Käſe 


in vorzüglich ſchoͤner Qualität erwarte. E 


SE 
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aber Damen hüte, | 
ME das Neuſte und Schönſte was die Mode bietet, empfiehlt in 
en M. Urban. 


7. 


in tenaciben und rothen Klee⸗Saamen empfehle ich zur Saat, 


duc ven n 
eigen Fd J. Erfurt & Altmann in Hirſchberg i. Schl. 


raͤparirtes und geprüftes 
30 Fuß Länge bei 37 Zoll 


unweiſüngen aue ſpringend, daß wir uns aller weiteren Anpreiſungen enthalten. Proben, ſowie brochirte 


in Königshütte O. S. bei Herrn M. Tichauer, 
in Liegnitz bei Herrn F. Gol 


in Dresen D. ©, bei Herrn J. Gerſtel in Maltſch dei Herrn G. L. Koenfers Söhne 
in Seba ge Seien Phillies Nichte, in Stettin bei Herrn H. Stege & Wegfcheider. 
i 


15 Aechte, neue Nuſſiſche Leinſaat. * 

titen Sonn Ben direct bezogenen Ruſſiſchen Leinſaat empfing ich eben den 
ort: 

und eum eſter neuer Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat WE 
hſehle ſolche zur geneigten Abnahme. 

„ Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


big, ORT Gonfirmanden empfehle ich Albums, Poeſie- u. Stamm: 
in größter eh: u. Briefmappen, jowie andere feine Lederwaaren 
Auswahl. H. Bruck. Hirſchberg. 


7 Frühfahrs⸗Mäntel und Mantillen, 
y m meuften Sacons, empfing ich ſoeben und empfehle ſolche zu den 
n. 


D 
>} 
＋ 
Le} 


— 


eſten Preiſe M. Urban. 


Hirſchberg. 


1726. 


1711. 


irſchberg. 
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©. Feinſte Pariſer Herrenhüte, Planteurs nnd CIA 
peaux mechanidques, neuſter Facon, empfiehlt 


Herren: Hüte 
in den neuſten Pariſer Facous, empfiehlt billigſt 


Echt amerikauiſche Gummiſchuhe empfiehlt 


H. Bruck. 
M. Urban 


H. Bruck. 


FAA mm m 
10 


1684. Zwei fette Kühe ſtehen zum Verkauf bei 
R. Illgner in Giersdorf. 


Bolongaro in alter guter Qualit, 
Albauier, ächter, in Original-Packung, 
Nollen ⸗Varinas in guter, abgelagerter Waare, 
Eigarren in größter Auswahl, ſo wie 
Stearin: Lichte in ver chiedenen Sorten 

1502.] empfiehlt billigt Julius Liebig. 
1213, 


Landwirthſchaftliches. 
Rangeres. . 
oder echt baieriſcher Rieſeufutter⸗Runkelrübenſaamen, 
für deſſen Echtheit garantire, empfehle den Herren Lands 

wirthen zur geneigten Abnahme. > 
Jauer, im März 1857. Traugott Foͤrſter. 


1698. 5 : 
Sämereien. 

Runkelruͤbe⸗ Saamen, große lange, 
Runkelruͤbe⸗ dto. große runde, 
Sallat⸗ dto. 
Kraut ⸗ dto. 
Blumenkohl ⸗ dto. 
Kohlruͤben⸗ dto. 
Schlangengurken⸗ dto. 
Glaskohlrabi⸗ dto. 

empfiehlt Aug. Halbsguth in Jauer. 


Empfehlung. EN 
Hierdurch erlaube ich mir Einem hochverehrten Publikum 
ergebenſt anzuzeigen, daß mir von zwei bedeutenden Fabriken 
„ächt franzöſiſche Seifen und Parfümerien“ 
in Commiſſion übergeben worden find, und empfehle die: 
ſelben ſonach zu den billigften Preiſen. Zugleich empfehle 
ich auch mein Lager verſchiedener engl. Früchtbonbous. 
F. A. Wagner, vis a vis der evangel. Schule. 
Warmbrunn im Maͤrz 1857. 1083, 
Tapeten u. Borduren SIE 
in neueſten Deſſins und größter Auswahl, wovon eine voll 
ſtaͤndige Muſterkarte ſlets zur Anficht bereit liegt, empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen Albert Handlos, Japezier. 
Loͤbenberg, im März 1857, 1695 


babe ich eine Niederlage meiner Molken⸗Bon jel 
in Käftchen a 5 fgr. , im Pfd. a 20 fgr.; desgl. C 
Molten Syrop, in Flaſchen zu / und Ya 
übergeben. A u ge. Rel 
Beſitzer der Stadt: und Bade- Apotheke zu n 


U 
1501. Der Frau Kaufmann A. Spehr zu De 


Anzeige 5 
Wegen Aufgebung e Geſchaͤftes bin ich Willen 
Malz⸗Schrot⸗Muͤhle mit 2 Schwungrädern un N 
rere Bierfäffer, große und kleine, zu verkaufen. 
wem? zu erfahren in der Expedition des Boten. — 
1596. Bekanntmachung. 1 
In der Silber“ ſchen Kalkbrennerei zu Seltz v 
bei Ketſchdorf, Kreis Schönau, ift vom 20. März an u b 
friſch getrannter Bau⸗ und Ackerkalk jederzel bie 
kommen. Unſere werthen Gefchäfisfreunde werden be 

hö flichſt erſucht, uns mit ſtarker Abnahme guͤtigſt bega 
zu wollen. Der Preuß. Scheffel Kalk koſtet 5 Sgr.“ 
aſche 2 Sgr. Reelle Bedienung verſichert: POLL 
Die Verwaltung der Silber’fden Kalkbren 

K. Kühne ı 


if 


1577. Drainröhren in allen Starken, fo wi 
gebrannte Ziegel find vorräthig auf der Ziegelei 


Dominium Logau bei Lauban. 
4 
gu 


E Friſche Raps: u. Leinkucher 


l, 
auch Rapskuchenmehl (billiger als Guano zur Din 
offerirt zu herabgeſetzten lber fabrik 

Die Ulbersdorfer Oelſabri 2 | 


nd 2 22 — 2 
N. & P. Günther in Gold ben 
1604. Einfache und doppelte Liqueure, 
Einfachen und Nordhaͤuſer Korn, * 
Arne de Goa, weißen und braunen, u g igortt⸗ 
Alte abgelagerte Bremer, Hamburger u. Pfaͤlzer LW 
Inländiſche und ausländiſche Weine, n 1 
Toiletten ⸗ Seifen und Parfumerie eile 
empfiehlt zu geneigter Abnahme bei moͤglichſt dillige tel. 
Goldberg, den 18. März 1557, G. W. 


1579. 


ER 


Stearin 9 5 
Brite Voten. eg A 101 9 und 8 Sgr., 

gelagertes agenſchmiere, a Pfd. 2½ 2 Sgr., 
Ang d en Se 


in in 7 an 7 1 S - * RZ En > 
erdeck edern hängender Kinderwagen mit 
dalle zum Gen urückſchlagen ſteht in Händlers Wein · 


1. 
Zum Ber 
„ing g unbef weiſet nach 8 Schock ER Pflaum⸗ 
Wilhelm K Schock ſaure Kirſchbaͤume 
Ion edel in Deutmannsdorf bei Loͤwenberg. 
Ein gutes N 
1001. 6 — berw. Rauſch in Warẽůbrunn. 
in gusgeled terth um licher Kleiderſchrank, kunſt⸗ 
b. 130 zu ks, und ein Großſtuhl ſteht Stockgaſſe 
8 verkaufen, 
nit ſchönen Baus No. 24 zu Nieder⸗Langenau bei Lähn 
— Voſtgarten iſt zu verkaufen. Raupach. 
ſeig fig ni und Ackerkalk 
eupfiehlt gebrannt, von vorzüglichſter Güte, 
bs“ dn den billigſten Preiſen: 
Das Dominium Nodeland 


ag bei Ketſchdorf. 


lig zu bert boch faßt neue Cha lou fie fen ſt er ſtehen bil⸗ 
1 Jauer taufen. Mo? 1 Opitz' ſche Buchdruckerei 
700. „„ 
0 Ellen Bu chs baum ſtehen zum Verkauf bei der 


verw. Gaſthofbeſitzerin Thamm zu Berthelsdorf, 


1740. An eis Strieg ann. 
. Jen Them mrad. 7 Fuß 10 Boll boch und 5 Ze fact, 
Weta da ung, der Kranz 8 Zoll breit, Armen auf Kreuz⸗ 
Sele de N eignet ſich zu einer 2 Fuß 4 Zoll ſtarken 
teinſei leichen ein Obereiſen, 6 Fuß lang, und ein 
ungshalber alles noch im beften Zuſtande, find veraͤnde⸗ 
91 x Ne e 17 8 
Eder, gms riedrich Gärtner, Muͤllermeiſter. 
140 We Würgedorf dei Bolkenhain, im März 1857. 
eine Mühl, auf Seuche. 
. Mir; Ama 1nd. ud. — — aa re ver tee 1000 
| „ „wird zu kaufen geſucht. Das Nähere wird 
1 iblenbef. Scholz i. Hirſchb. die Güte haben mitzutheilen. 
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8 — 1 


1507. 
kauft 


Weiße Glasbrocken 
Br att € e, Glaſermeiſter in Hirschberg. 


1602. Kauf» Ge ſu ch. 
Gebrauchte Meubles werden Stockgaſſe No. 130 gut bezahlt. 
> * 2 „ 1 ee 
3 Rein gewaſchene Weinflaſchen 
kauſen err Gebruͤder Caſſel. 
1674. Gute Kübel⸗Butter in großen Quantitäten wird 
geſucht und gekauft bei Adolph Löwy in Striegau. 
Zu ver miethen. 
1497. In dem in der Schügenftraße gelegenen Haufe des 
Herrn Hauptmann v. Moſch ift von Oſtern dieſes Jahres 
ab das Parterre und die erſte Etage, ſo wie in der dritten 
Etage ein moͤblirtes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen, 
Naͤheres in der Expedition des Boten. 3 
1540. In meinen in der Zapfengaſſe gelegenen Häufern 
ſind zwei Stuben zu vermiethen. C. Weinmann. 
1703. Eine Stube mit Alkove, am Schildauer Thor, ver⸗ 
miethet Krauſe, Riemermeiſter. 


1692. Vermiethungs⸗ Anzeige. 

In dem Hauſe No. 323 zu Schweidnitz am Getreidemarkte 
ift ein ſich zu jedem Geſchaͤft eignendes Gewölbe nebſt 
Wohnung bald zu vermiethen. Auskunft ertheilen auf porto⸗ 
freie Briefe die Kaufmann H. Men de' ſchen Erben, 

im beſagten Hauſe wohnhaft. 


Perſonen finden Unter kommen. 
1656. Ein Uhrmachergehüͤlfe, welcher fen Fach 
gründlich verſteht, findet ſofort eine gute Kondition beim 

Uhrmacher Klotz ſch in Sorau (Nieder⸗Lauſitz). 
1091. Ein auch zwei tüchtige, zuverlässige Bu chbinder- 
Gehülfen finden bald gute und lohnende Arbeit bei 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


s Tüchtige Gigarren Arbeiter, 
die ſich als ſolche durch gute Zeugniſſe legitimiren können, 
finden vom 1. April an dauernde und lohnende Beſchaͤfti⸗ 


ung und wollen ſich melden bei 
er Guido Jentſch in Zittau. Neuſtadt Nr. 561, 


1501. Gin di ler 9 ef el l, Meubles⸗Arbeiter, findet 
dauernde Beſchaͤftigung bei dem g 3 
5 N Aiſchlermeiſter Scherer in Falkenhain. 


1724. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverhei⸗ 
rath eter Kutſcher, der wo moͤglich bei der Artillerie 
gedient hat, kann ſich melden auf dem Dominio Lehnhaus. 


1610. Auf den Gütern Schlauphoff, Jacobsdorf 
und Boberau bei Liegnitz und Nieber⸗Kummernick 
bei Parchwitz finden viel weibliche Hand⸗ 
arbeiter vom 20. April c. ab, 4 Monate hin⸗ 
durch gegen ein gutes Tagelohn beim Zunder- 
rübenban Beſchäftigung. 


— 


1616. Maurergeſellen finden fofort dauernde Beſchoͤf⸗ 
tigung beim 2 Maurxermeiſter Becker zu Loͤwenberg. 


1745. Mädchen, welche Schneidern gelernt und gut naͤben, 
finden Beſchäftigung. Näheres in der Exped. des Boten. 


Perſonen ſuchen unter kommen. 
1677. Eine gebildele Frau in mittleren Jahren, in jeder 
weiblichen Handarbeit erfahren, ſucht unter ſoliden Anſpruͤ⸗ 
chen in der Stadt oder auf dem Lande ein Unterkommen als 
Wirthin oder Rammerfrau; dieſelbe würde auch die 
25 von Kindern übernehmen und kann ihren Dienſt ſo⸗ 
ort oder auch Term. Johanni antreten. Nähere Auskunft 
ertheilt die Expedition des Boten auf frankirte Anfragen. 


Lehrlings- Geſuche. 
1697. Ein Knabe von freundlichem Aeußeren, mit den noͤ⸗ 
thigen Schulkenntniſſen verſehen, findet zu Johanni . in 
einer Specerei⸗ und Materials: Waaren⸗Hand⸗ 
lung ein Unterkommen. Wo? ſagt die Exped. des Boten. 
1722. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Handlung zu lernen, findet ein Unterkommen bei, 
J. G. Seidel in Schönau. 


1742. Ein junger Menſch mit den noͤthigen Schulkenntniſſen 
und von achtbaren Eltern, welcher Landwirthſchaft ler⸗ 
nen will, findet alsbald Engagement auf einem Gute unfern 
Hirſchberg. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


1707. Ein junger Mann, der die Oekon omie erlernen will, 
kann gegen Penſion vom 1. April c. ab auf einem großen 
Gute eintreten. Das Nähere ſagt die Exped. des Boten. 


Einen Lehrling nimmt an der Schneidermſtr. A. Geier bier. 


1738. Einen Lehrling nimmt an F. 9 bi 0 e, Schneidermſtr. 
1696. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann fofort in die Lehre 
treten bei Albert Handlos, Zapezier in Löwenberg. 


1345. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Maler werden 
will und Schulkenntniſſe befigt, kann ſich melden bei 
vb. Schröter in Haynau. 


1000. Gefunden. 

Ein armer Knabe aus Heriſchdorf hat auf dem Scholzen⸗ 
berge vor 14 Tagen eine goldene Broche mit Granaten ge⸗ 
ts. Der Beſitzer möge ſich in der Exped. d. B. melden. 
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1658. Verloren. 8 50 
Es ift mir am 13tem d. M. in Johne dorf bei aach 
ein braunfleckiger Wachtelhund, männlichen 1 
verloren gegangen; wer mir ſelbigen wie dererſtatteat 
eine angemeſſene Belohnung. Jahni, Bun 

Reibnitz, den 24. März 1857. 


Geld verkehr. 
1732. Kapitale von zweimal 100, 200, 300, ® 
Thlr. ſind zu vergeben. Comm ſſionait G. 


— Swan En it zu? 
1735. 300 Rtblr. werden gegen genügende Sichert ' 
pCt. auf ein ländliches Grundſtück zur erſten Prpethe 10 
Ceſſion, von einem pünktlichen Zinſenzahler baldig Gr 
Agent P. Wagner in Hieſchbert 


Von wem? fügt der 


Einladung 
Sonntag den 20. März, von Nachmittag 3 


Konzert 


der Elger' ſchen Kapelle in der Gallerie zu 


wozu freund! chft einladet G. Pe > 


Getreide: Marft:PBreif® 
Hirſchberg, den 26. März 1557. 
w. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte 


ad 
1681, up 


Der 


i et 
Scheffel rtl. fg. pf. xt. fg. pf. rti. fg. pf. ctl. ſa. v 
Höchſter 3 6] - 226123 | 115% 
Mittler | 3— -| 21201 -| 1120| - | 1]10 
Niedriger] 2724| —| 2110] - | 1]15|- | 1] 5 


Erbfen: Pöchſter I rtl. 25 fgr. — Mittler 1 rtl. 20 

Schönau, den 25. März 1857. 

öchfter 3 1 — 2119 — 11205 — 1/12 — 

Hitler 33 16 1 * 100 

Niedriger 220 — 21/1/16 —| ıl 8— 
Erdfen: Pöchſtet 1 rtl. W fgr. 


Butter, das Pfund: 7 fgr. ö pf. — 7 fgr. 3 pf. — MEZ 


Breslau, den 25. März 1857. 
Kartoffel: Spititus per Eimer 12% til. G. 


— — — & 
| Oberfihl. Krakauer pot. 82 Pr 


Eours-Berichte. Schleſ. Pfdbr. 100% rtl. 8 
ar. % e, = = =: 86%, Be: | Ticderſchi.⸗Mörk 4 pt. % Di 
' Schleſ. Pfbr. neue 4pCt. 98½ Br. Neiſſe- Brieg 4 pCt. 1 
Geld: und Fonds: Courſe. dite dite Lit.b. 4 pCt. 90%, Dr. Göln-Minden 3% Fel. 199 
Holländ. Rand⸗Dukaten 94/ Br. dito dito dito 3½ pCt. — ze Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. ap6t. 57 A 
Kaiferl. Dukaten 94¼ Br. Rentenbriefe 4 pCt. 93½% Br. Wechfel: Gonrft: 
Finde ved 7 0 110% Br. Eifenbahn : Aktien. Amſterdam 2 Mon. ul 
olm, Bank⸗Billets 95% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 131%, G. Hamburg k. S. 150% 
2 err. Bant:Noten = 98¼ Br. dito dito Prior. Ap&t. 59, Br. dito 2 Mon. 151895 
Pehm.-Ant. 1854 3% pt. 117 Br. | berſchl. II. 4. 3½ pCt. 145% Br. London ) Mon.. 0,18% 
Staats ſchuldſch. 3 / pCt. 55 Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 135¼ G. dito k. S. 100%. 
fner Pfandbr. 4 St. 05%, Br. dito Prior. Obl. lt c. Derlin . . . 
dito dito neue 3½ pCt. 86°, ret. 890 ½ Br. dito 2 Mon. u 


sem 
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